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Ei«Milhentll!
-t . ? t. Die Entscheidungsstunde  fiir unsere na¬

tionale Zukunft hat geschlagen.  Aller Plicke richteten
sich in den letzten Tagen nach Oberschlesien . Die Abstimmung,
welche ein erfreuliches Resultat zeitigte , ist vorüber und der

Grundpfeiler der deutschen Volkswirtschaft  ist
»ns erhalten geblieben.

Niemals wird der 20 . Mürz 1921 in der dents * en Geschicke

vergessen werden . Pochenden Herzens durchlebte das deutsche

Vok t-ieie !-cd«ntu >' -i . n, >wcren Stauden . Wie tm verflossenen

Zahre in Ost - und Westpreußen die Volksabstimmung zu einem

deutschen Siege wurde , so Halen auch unsere Oberschlesier trotz

der polnischen Propaganda eines Korsanty siegreich das Feld
bekanntet.

Mit welchem Terror und großer Gemeinheit die Polen in

letzter Stunde der Abstimmung vorgingen , besagen die heutigen

»ns übermittelten neuesten Nachrichten . Es war ein schwerer

Tang für unsere Getreuen zur Wahlurne unter dieser polni¬
schen Gefahr ; dafür gebührt allen der besondere  Dank des
Vaterlandes.

In geschichtlichen Augenblicken schlagen die Herzen immer

höher und unser Pulsschlag begleitet auch fernerhin den eilen¬

den Schritt der Zeit , das Werden und Auswirken dieses aber¬

mals errungenen Sieges . Die Vergewaltigung der deutschen
Oberschlesier wird nun zu Ende sein , der Lügner und Heuchler

Korsanty hat seine Rolle hoffentlich ausgespielt . Seid ge¬

grüßt alle ihr Getreuen , seid bedankt für eure Mühen und
Sorgen — Glück aus zun » neuen Morgen.

BorlLufiges Gesamtergebnis.
Oppeln»  21 . Mürz . Rach den um 7 Uhr morgens vorliegenden

Meldimgen find in Oberschlesien insgesamt 713 7ÜÜ deutsche und

MM polnische Stimmen abgegeben worden . Das bedeutet eine

deutsche Mehrheit von 61 Prozent . Einige noch anSstehende Ergeb¬

nisse lknnen an diesem für Deutschland günstigen Gesamtergebnis
nichts mehr ändern.

Oppeln , 2-, März . Im Kreise Plcß sind rund 14 400 deutsche
«nd 41000 polnische Stimmen , im Kreise Rhbnik 28 000 deutsche und

öOOOO polnische Stimmen abgegeben worden.

polnischer Terror.
Kattowltz , 22 . März . Im ganzen Landkreis Beuthen flattern

tesorgniserregende polnische Unruhen auf . Zn Deutsch -Piekar
wurden die Gebürder Dudek , der ein Mitglied des Paritätischen

Ausschusses, erschossen . Auf der Straße Beuthen -Miechowitz

wurde die Straßenbahn angehalten , sämtliche Leute heraus-
gezerrt und vor den Augen der Franzosen verprügelt und schwer

mißhandelt . Einige trugen einen Nervenchock davon . Die

Ortsstelle Orzegow des deutschen Plebiszitkommissariats wurde

vertrieben . 30 Personen wurden teils schwer , teils leicht ver¬

letzt. Von Hohenlinde traf die Meldung ein , daß die Polen

die Straßenbahn anhielten , Drohungen gegen die Deutschen
ausstießen und mit Gesang durch die Straßen zogen . Auf Vor¬

stellungen beim Kreiskontrolleur wurde geantwortet , er habe

keine Leute zur Verfügung . In Kars entwassneten die polni¬

schen Apo -Veamten die deutschen Apo -Beamten . Die polnische

Apo schlug auf Leute ein . Gestern abend zog in Beuthen eine

Bande von KO Polen im geschlossenen Zug zum Hotel Lomnitz,

lbeneral Lerond wurde ein Telegramm um Hilfe gesandt . In

Karbowa bei Kattvwitz wurden Handgranaten geworfen . Zn

Schoppinitz wurden wolnische Umzüge veranstaltet , Gewalttaten

hegen Deutsche verübt und die Wohnungen der Deutschen ge¬
plündert . Ein abstimmungsberechtigter Berliner wurde aus der

Btraße mißhandelt . Ein im Kraftwagen vorüberfahrender

sranzösischer Offizier nahm ihn mit . Auch eine Frau wurde schwer

mißhandelt . Schwache Schießerei ist im Gange . Die Deutschen
flüchteten . In Jofephsdorf zogen Banden umher und drohten

die Deutschen zu erschlagen . Aus Laurahütte werden gleich-

falls Zusammenrottungen gemeldet , welche eine schwere Gefahr

für die Deutschen befürchten lassen . Die zuständigen Kreis-
kontroileure sind wiederholt dringend von verschiedenen Seiten

vm Hilfe gebeten worden , bisher noch ohne Erfol"

Ei « gefährlicher Wahlgang.
Berlin, 22. März . Immer mehr Meldungen über den furcht-

varen polnischen Terror während der Abstimmung treffen aus
berschlesten ein. Wie die „Ostdeutsche Morgenpost " mitteilt,

>st die Wahlenthaltung im südlichen Teile des Kreises Rybnik
polnischen Terror zurückzuführen. Nicht einmal die deut-

Mn Mitglieder der paritätischen Ausschüsse wagten es, zur

Wahl zu erscheinen . Demselben Blatt zufolge ist die Wahl in

Neu - und Alt -Radzionkau und Stolarzowitz von den Englän¬

dern für ungültig erklärt worden , weil in den Wahlbureaus
nur polnische Stimmzettel ausgegeden waren.

Ein Schlaglicht auf die Unparteilichkeit der Franzosen wirft

folgende Meldung der „ Täglichen Rundschau " aus Ratibor:

Auf dem Wochenmarkt von Nikolai hat sich am Montag eine

riesige Menschenmenge eingefunden , wo durch Beamte des pol¬

nischen Plebiszitbureaus die Wahlergebnisse bekanntgegeben
wurden . Anwesende französische Offiziere beglückwünschten die

Polen zu dem Ergebnis der Wahl . Die Polen nahmen schließ¬

lich einen französischen Hauptmann auf die Schultern und trugen

ihn unter großem Jubel auf dem Marktplatz herum . Der

Hauptman hielt dann eine Rede , in der er sagte , daß diese

Erde ( also die Gegend von Nikolai ) unbedingt zu Polen kom¬

men müsse . »

Allerseits Freude.
Salzburg , W .̂ März . DaS Abstimmungsergebnis in Oberschle¬

sien rief in allen Kreisen der Bevölkerung lebhafte Freude und Ge¬

nugtuung hervor . Vom ReglerungSgcbäude und zahlreichen Häusern

wehen Flaggen.

Deutsch -Oesterreichs Glückwünsche.
Men , 22 . März . Die herzliche Teilnahme der gesamten Öf¬

fentlichkeit Deutsch -Oesterreichs an der Volksabstimmung in Lbcr-

schleflen zeigt sich fortgesetzt in Artikeln und Berichten der Presse.

Die Blätter bekunden ihre Freude , daß es den Deutschen in Ober - ,

schlesien gelungen ist, ihre gerechte Sache zu einem guten Ende zu

bringen und beglückwünschen sie zu ihrem Erfolg.

Englische PressesLimmen zum deutschen Sieg.
London , 22 . März . Alle Abendblätter von gestern heben den

deutschen Sieg in Oberschlesien hervor . Der „ Star " bezeichnet das

Ergebnis der Abstimmung als einen sehr ernsten Schlag für Polen.

Der unmögliche französische Traum von der Riederhaltung Deutsch¬

lands sei ausgetriiumt . Das Ergebnis der Abstimmung sei ein Schlag

für die Politik Frankreichs , Polen zu einer Bedrohung Deutschlands

zu machen.

Deutschlands moralischer Sieg.
Paris , 22 . März . Während der „ Temps " , der „ Jntransi-

geant " und auch das „ Journal des Debats " sich über das

Ergebnis der Volksabstimmung in Oberschlesien noch sehr vor¬

sichtig ausdriicken , die vorliegenden Ziffern unter Vorbehalt
wiedergeben und sich jeden Urteils enthalten , schreibt Zapues

Vainville gestern abend in der „ Libcrte " , das Ergebnis sei für

Deutschland günstig . Dis Zahlen , die man vernommen habe,

ließen darüber keinen Zweifel . Wie in Allenstein und Marien¬

werder hätten sich die Wähler in ihrer Mehrheit gegen Polen

ausgesprochen . Es sei besonders ein moralischer Sieg , den

Deutschland in Oberschlesien gewonnen habe . Deutschland er¬

halte sich einen großen Teil seines alten Prestiges . Man be¬

wundere seine Organisationen und habe Vertrauen zu ihm.

Trotz des Krieges , trotz der Niederlage behalte das Deutsch¬

tum in Mittel - und Osteuropa seine Expanstonskraft . Selbst

wenn Deutschland drei Viertel der Stimmen erlange , müsse die

Grenze billig ( !) festgesetzt werden und man müsse den Polen

die Bezirke zuerkcnncn , die eine polnische Mehrheit ergeben

hätten ( !) . Dagegen aber erscheine es sicher , daß die hauptsäch¬

lichsten Bergwerks - und Zndustriereichtümer in Oberschlesien
Deutschland zugesprochen werden würden.

Reichskanzler Fehrenbach
begrüßt heimkehrende Oberschlesier.

Berlin , 22 - Mürz . Ein vieltauseiidstimiMer Jubclschrei brauste

durch die weite Halle des Schlesischen Bahnhofs , als gestern Abend

gegen 10 ) j Uhr unter den Klängen eines Marsches der erste Sonder¬

zug mit heimkehrendcn Oberschlcsiern eintraf . Nach einem Trompeten-

sixnal richtete Reichskanzler Fehrenbach , der in Begleitung mehrerer

Herren vom Auswärtigen Amt zum Empfang erschienen war , etwa

folgende Worte an die obcrschleflschen Landsleute : Geliebte Brüder

und Schwestern aus Oberschlesien ! Nach sorgenvollen Tagen ist

heute die Freude in unsere Herzen eingekehrt . Obrschlestcn hat gestern

einen glänzenden Beweis seiner Vaterlandsliebe gezeigt . Das ganze

Deutschland hat auf Oberschlesien geschaut und «S ist in seiner Hoff¬

nung nicht zu Schanden geworden . Sir haben eine schwere Reise

unternommen und Sie sind in Ihre Heimat zurückgekehrt . Sie haben

dort Ihre Verwandten wiedergesehen , an den Gräbern Ihrer teuren

Entschlafenen gebetet und aus den heiligen Quellen Ihrer Heimat

getrunken . Nur der ist in tiefster Seele treu , der seine Heimat so liebt

wie Ihr . Ihr habt schwere Sorgen aus Euch genommen . Männer.

werdende Mütter , gebrechliche Greise haben die gewaltigen Strapazen
d . e Reise mit bewunderungswürdigem Heldenmut ertragen Ter

Da !'! des Vaterlandes ist Ihnen allen gesichert . Jetzt gilt es . neue

Pfeiler aufzurichten und Oberschlesien aufs neue mit dem Vaterland

untrennbar und unteilbar für alle Zeiten zu verbinden Dem deut¬

schen Oberschlesien „Glü -l auf ! " — Begeisterte Hochrufe auf Ober¬

schlesien und das deutsche Vaterland bekräftigten die Worte deS

Kanzlers . Dann s. i ' lte die Musik das Lied . Deutschland , Deutsch¬

land über alles " , das alle Anwesenden tief ergriffen und entblößten

- Hauptes mitsangen . Dem Reichskanzler wurden beim Verlassen des

Bahnhofs begeisterte Huldigungen dargebracht.

Der Dank des Reichspräsidenten.
Berlin , 21 . März . Der Reichspräsident eiR '

Aufruf:
An das deutsche Volk!

Die deutsche Sache in Oberschlesien hat eine-
Sieg errungen . Er ist dem einmütigen Einstehen des gesamten

deutschen Volkes zu danken . Die eingesessene Bevölkerung hat

ungeachtet aller gegnerischen Versuche , sie dem deutschen Ge¬

danken zu entfremden , in ihrer überwiegenden Mehrheit treu

zum Vaterland gehalten . Die stimmberechtigten Oberschlesier

aus dem Reich und dem Ausland haben , erfüllt von der Liebe

zur Heimat , Entbehrungen und Mühen nicht gescheut . Sie sind

allen Einschüchterungsverfticben zum Trotz vollzählig nach Ober¬

schlesien geeilt , um ihre Pflicht gegen Heimat und Vaterland

zu genügen . Mit größter Opferwilligkeit haben alle Schichten

der Bevölkerung durch Sammlung der Erenzspende die Mittel

beigesteuert , um auch dem Aermsten die Reise nach Oberschlesien

zu ermöglichen . Alle Abstimmungsorganisationen haben durch

hingebende unermüdliche Arbeit und mustergültiges Zusammen¬
wirken das große Werk vollenden Helsen . Ihnen allen ohne

Ausnahme ist der bleibende Dank des deutschen Volkes gewiß.
Berlin , den 21 . März 1921.

Der Reichspräsident ( gcz .) : Eberl.
Der Reichskanzler ( gez .) : Fehrenbach.

Abstimmung östlich der Oder.
Kattvwitz , 21 . März . Ein weiteres Telegramm des deutschen

Plebiszitkommissariats besagt : Trotz des ungeheuren polnischen

Terrors , der im Gebiete östlich der Oder ohne wirksam « Maßnahme
der interalliierten Kommission geherrscht hat , ist im Industriegebiet

eine sichere , im Gebiet westlich der Oder eine überwiegende deutsche

Mehrheit erreicht worden . Die Städte Myslowitz , KönigShütte,
Kattowitz , Kreuz , Beuthen , Gleiwitz , Tarnowitz , Rosenberg Rybnik

und Kreuzburg haben bis 90 Prozent deutsche Stimmen erreicht.

Die Zndustrielandgemeinden Laurahütte , BiSmarckhütte , Sidmiano-

wih , Hindenburg und Zabrze haben die Erwartung einer deutschen

Mehrheit übertroffen . Während noch in der Nacht vom 20 . 3 . die

Polen mit allen Mitteln der Einschüchterung gearbeitet hoben , hat

sich die Abstimmung , soweit bisher zu übersehen ist. ruhig abgewickclt.

Zur auswärtigen Lage.
Wiederaufbau -Konferenz.

Paris , 22 . März . Die vom Allgemeinen Arbeiterverband (C.

G . T .) einberufene Konferenz von Vertretern der Bevölkerung und

der Behörden aus dem verwüsteten Gebiet ist gestern zusammengetre-

ten . Die Begrüßungsansprache hielt der Gewerkschaftssekretär Lau¬

rent . Der Bürgermeister von Lens . Abgeordneter Basly , führte den

Vorsitz . Er erklärte einleitend , die Unzufriedenheit der betroffene»

Bevölkerung mit den bisherigen Maßnahmen der französischen Re¬

gierung sei groß . — Als erster Referent sprach das Mitglied deS

Wirtschaftsrats der C . G . T ., Agache . Er berichtete über die Unter¬

suchungen des WirtschaftsratS , die auf eine starke Kritik der verschie-

denen Schadensgesetze und ihre Anwendung , der Hilflosigkeit , in der

man die einzelnen Geschädigten laste , hinausliefen . Man müsse Ar¬

beitskräfte , Material und Geld von denjenigen Ländern verlangen,

die sie besäßen und dabei auch auf den jeweiligen Wechselkurs Rück¬

sicht nehmen . Es sei eine Art von Oberkommiffariat außerhalb der

Regierung zu bilden , das mit den Unternehmern und Arbeitern den

Wiederaufbau in seinem ganzen Umfang zu organisieren habe . —

Als zweiter Referent sprach der Ingenieur Frane . Er trat dafür ein,

deutsche Arbeiter für den Wiederaufbau heranzuziehen und deutsche

Materialien zu beziehen . ES handle sich nicht darum , das Wieder¬

aufbaugebiet in deutsche Kolonien umzuwandeln , noch es den Indu¬

striellen und Ingenieuren von jenseits d«S Rheins zu überliefern.
Nan müsse unter der Leitung der Genossenschaften der Geschädigten

deutsche qualifizierte Arbeiter und Techniker heranziehen und sie einen

französischen Plan ausführen lasten . Moralisch halte der WirtschastS-
rat diese Lösung für besonders wichtig , weil diejenigen wieder auf¬

bauen müßten , die zerstört hätten . — In der gestrigen Nachmittags¬
sitzung wurde die Diskussion über die beiden Referate begonnen.
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Immer wieder neue Revolutionen.
Madrid , 21. März . Zeitungsnachrichten aus Vigo zufolge

war in Portugal eine monarchistische Revolution geplant . Sie
soll verschoben worden sein , weil dir Waffen für die Revolu¬
tionäre nicht rechtzeitig eingetroifen seien.

Ehamberlain als Nachfolger Bonar Laws.
London , 22. März . In der gestrigen Sitzung der i-nionistischen

Parlamentsmitglieder im Carlton -Club wurde Chambcrlain ein¬
stimmig zum Führer der Unioniftischen Partei im Unterhaus anstelle
des zurückgetcetenen Bonar Law gewählt.

Ausland.
Die Erp rff -Bill angenommen.

London , 22. März , Oberhaus erklärte gestern der Lord¬
kanzler bei Einbringung der deutschen Neparationsbill in der
zweiten Lesung , die augenblicklichen Schwierigkeiten in Deutsch¬
land dürsten nicht übertri/en werden . Der Tiefstand der deut¬
schen Währung sei in einer Hinsicht von Vorteil siir Deutschland
bei seineni Versuch , seinen Handel wieder zu erobern , und es
beständen Zeichen für eine vermehrte und sogar bemerkenswerte
Wohlfahrt in zahlreichen industriellen Unternehmungen Deutsch¬
lands , was auf ein nicht fernes und ungeheures Wiederauf-
Lliihcn des deutschen Handels und der deutschen Wohlfahrt hin¬
deute . Die Bill enthalte nach Ansicht der Regierung die beste
Methode , um den von allen Alliierten gemeinsam verfolgten
Zweck zu erreichen . — Auf die Frage , ob die anderen Alliierten
eine ähnliche Maßnahme ergriffen hätten , erklärte der Lord¬
kanzler , er habe Grund zu der Annahme , dag Frankreich und

- Belgien an ihrem Vorschlag fcsthalten und einen ähnlichen Weg
«inschlagen « iirden . — Die Eejetzesvorlago wurde hierauf an¬
genommen.

Frankreichs Unersättlichkeit und Sadismus.
Paris , 2t . März . Poincare erklärte heute im „Matin " , es

sei «in Widerspruch lm Friedensvertrag , das; die Zahlungen,
die Deutschland leiste » müsse, aus 30 Jahre berechnet seien,
während die Dauer der Hypothek , also die Besetzung , nur 15
Jahre betrage . Gewiß erklärte Artikel 130, das; falls Deutsch¬
land sich weigere , seine Vervtlichtunaen zu ernten , pewin .-
Zonen , wie Artikel 429 bestimmt , sofort oder später besetzt
werden könnten . Aber ein Pfand wieder zu ergreifen , das
man aufgegebcn habe , sei niemals ein leichtes Werk . Man sei
davon benachrichtigt , daß Deutschland 12 Milliarden Goldmark,
die es von 20 Milliarden noch zu bezahle » habe , nickt bezahlen
werde . Die systematische Verletzung der Vertragspflicht werde
morgen zu den vielen anderen kommen , die die Alliierten in
London festgesteilt hätten . Dies werde notwendigerweise zu
weiteren Sanktionen führen , Sanktionen , die die Alliierten nicht
im Geiste des Hasses und der Bedrückung ergriffen hätten , son¬
dern um aus die Moral der deutschen Bevölkerung eiuwirken zu
können.

(Anmerkung des WTB . : Dieser Artikel zeigt erneut , daß
der Friedensvertrag von Versailles nach Ansicht seiner Urheber
noch nicht genügend Handhaben zur Unterdrückung Deutschlands
enthält und dag sie immer wieder darauf ausgehcn , Maßnahmen
zu ersinnen , die geeignet sind , die geringen Neckte , die der Ver¬
trag Deutschland gelassen hat . durch nachträgliche Ergänzungen
und willkürliche Interpretationen weiter zu verringern . Jeden¬
falls steht der von Pcicare gemachte Vorschlag im Widersprach
zu dem Versailler Vertrag . Dabei mus; es sein Bewenden
Habens

Boykott engl .-, französ .- und belgischer Ware.
Appolda , 21. März . Die hiesigen Wollwarcnsaüriken haben

infolge der Drangsalierungen der deutschen Industrie durch die
Entente beschlossen, von England , Frankreich und Belgien keine
Waren anzukaufen.

Du hast ja Diamanten und Perle » . . .
Rom , 2l . Marz . Heute nachmittag wurden durch die Erenz-

Lehörden von den 27 verschlossenen , der russischen Handelskom¬
mission gehörenden Kollis 12 Kolli geöffnet . Man fand eine
große Menge Perlen , Brillanten . Diademe , Gold , Perserteppiche
und Silbermedaillen . Das Gefundene stellt einen sehr hohen
Wert ^ or . Die Untersuchung wird morgen fortgesetzt.

Deutschland.
Es u ».,cn die Flaggen Schwarz -rot -gold . . .

Berlin , 2l . März . Vom Reichstagsgebänve wehten bereits in
len frühen Morgenstunden vier schwarz-rot -goldene Fahnen , die der
->autztstavr nicht nur de» Sieg in Oberscklesieu verkündeten , sondern
daran erinnerten , dass heule vor 50 Jahren zum ersten Mal ein
deutscher R -stchzrvg zusammengetrcten ist.

Schmierige Lage im Induftriereviev.
Halle «e. S ., 21 . Mürz . In der Nacht vom Samstag zum

Sonntag begann die vom Oberpräsidcnten Hüning angekündigte
Besetzung des Jndustriereviers im Regierungsbezirk Merseburg.
Daraufhin stellte die Mansselder Arbeiterschaft den Truppen
ein Ultimatum , das am Sonntag nachmittag um 4 Uhr ablief.
Da es nicht beantwortet wurde , setzte heute der Generalstreik
ein . der sich, nach de » eingelauseneu Nachrichten , immer mehr
o- sdebnt . Die Streikleitung erlies ; heute einen Aufruf , worin
die Besetzung durch die Polizeitruppen als Anfang der weihen
Kampagne bezeichnet wird . Die Arbeiterschaft wird zum Gene¬
ralstreik aufgefordert , bis die Schutzpolizei völlig aus dem De-
zstk zurückgezogen sei.

Generalstreik im Mansselder Bergbau.
Berlin , 22 . März . Blättermcldungen ans Halle zufolge dehnt

stck d-- Generalstreik im Mansselder Bergbau andauernd weiter aus.
Die Gewerkschaften und die Mehrheitssozialisten bemühen sich, die
Bevölkerung zu beruhigen und bieten sich als Vermittler zwischen den
Sie senden und den Behörden an.

die „Vossische Zeitung " meldet , sind die Mansselder Arbeiter
, ens Berliner kommunistische Weisung hin ohne Abstimmung ln den
Streck eingetreten . ' '

Die „Vorwärts " führt die Streikhetz« der Kommunisten aus eine»
Moskauer Befehl zurück. — DaS Blatt schreibt: Moskau braucht
Reichen. Die V . K. P . D . hat Befehl des Exekutivkomitees , in den
nächsten Tagen oder Wochen blutige Zusammenstöße in Deutschland
hcrbeizuführen . Durch tägliche Gesetzesverhöhnungcn und die fort¬
gesetzten Ausrufe zur Bewaffnung suchen die Kommunisten einen Akt,
der Regierung zu erzwingen , um mit Protestaktionen darauf ant¬
worten zu können . Aus diese Weise gelangen sie zu dein ersehnten
Blutvergießen . Das Blatt warnt die Arbeiter , sich zu solchem fre¬
velhaften Spiel herzugeben.

Auch die „Freiheit " schreibt, daß die Kommuiüstcu auf Druck von
außen hin handeln und ruft den Arbeitern zu : Laßt Euch nicht
provozieren !"

Aufforderung zur Gegenrevolution.
Berlin , 21. März . Wie die „Rote Föhne " mitteilt , ist heute

der Vorsitzende der Berliner Organisation der Kommunistischrn
Partei , Friesland , von der Kriminalpolizei verhaftet worden.
Das Blatt wiederholt in einem Aufruf die Aufforderung an das
Proletariat , mit der Waffe in der Hand die Gegenrevolution
zu bekämpfe ».

Hauptbahnhof Hameln in Flammen.
Blättermeldungen zufolge steht das große Empfaugsgebäude

des Hauptbahnhofs in Hameln in Flammen . Das Gebäude ist
bereits bis aus den ersten Stock niedergebrannt . Der Zugver¬
kehr konnte bisher aufrecht erhalten werden.

Weihbifchof Müller -f-
Kvln , 21. März . Weihbischof Dr . Josepy Müller  ist in

der vergangenen Nacht gestorben.

Aus Stadt und Land.
E a lw , den 22. März 1921.

Mis ^ onsinspektor D . Frohnmeysr ^
Am 16. März ist in Basel der hervorragende Missionar und

gründliche Kenner des indischen Geisteslebens , Missionsinspektoc
O . Frohnmetzer im Alter von s Jahren einer Lungenentzündung
erlegen . AuS dem württembergischen VolkSschuldicnst hervorgegangcn,
war er Lehrer am Basier Missionshaus und zugleich Studierender

der Theologie daselbst, Missionar und Gencralpräs ^ der Basler Mis¬
sion in Indien , dann wieder in der Heimat tätiz als literarischer
Mitarbeiter des Calwer Verlagsvereins , seit 1006 Referent der
Basler Mission für Indien , Missionsinspektor » nd Lehrer an der Uni¬
versität Basel , von der Tübinger theologischen Fakultät zum lic.
thevl ., von der Basier Fakultät zum l ). theol . kreiert.

Don Konstantinopel nach Malta.
Die Leitung  der hiesigen Spöhrerjchen höheren

Handelsschule  hat sich ein ganz besonderes Verdienst i" r
die Anstalt wie auch für die Allgemeinheit dadurch erworben,
daß sie sich bemühte , einen unserer bedeutendsten Heerführer,
Exz . Lima » v. Sanders,  zu einem Vorirage zu gewinnen,
von welchem wir bereits in gestriger Nummer in Kürze be¬
richteten . Exzellenz von Sanders kam auf Veranlassung des
Süddeutschen Osfizierbundes nach SüddeuLschland und daß der
Redner nach Calw gewonnen werden konnte , ist nur den per¬
sönlichen Bemühungen  des Herrn Direktor Weber
hier zuzuschreiben , was wir an dieser Stelle besonders hervor-
heben möchten.

Ucber die Eindrücke der Reise von Konstaiitmopel nach Malta
gab der Redner folgendes Bild:

Nachdem die Türkei am 01. Oiiobcr 19lß den Waffenstill¬
stand abgeschlossen hatte , wurden die dort befindlichen Deut¬
schen, 000 Offiziere und 10 000 Mann , aus englischen Schiffen
in die Heimat zurückbcfördert . Mariä,all Limon von Sanders
befand ich mit 120 Offizieren und 1000 Soldaten aus einem
dieser Schisse . Vorher hatte man die Deutschen erst nach Klcin-
asicn , dann aus die Prinzeninseln gebracht , was lebhafte Un¬
geduld bei ihnen verursachte . Erst Ende Januar 1019 fuhren
die Schisse von Konstantinopel ab . Der Redner schilderte nun
eine Audienz , die er beim Sultan hatte und in der ihm dieser
in warmen Worten für die Hilfe der Deutschen danrte ; er tat
dies , obwohl er wußte , daß es ihm die Engländer sehr Lbel-
nahmen . Weiterhin kam der Redner auf das gc„en Talaat
Pascha  verübte Attentat z» sprechen und schilderte die Ar¬
menier  sowie den zwischen ihnen und den Türken bestehenden
uralten Haß . Leider sei besonders die jungtürkische Regierung,
der Talaat angehörte , seit 1917 sogar als Eroßwesir , sehr
rigoros gegen die Armenier vorgegangsn , und die unteren Be¬
amten , besonders die Gendarmerie , haben sich schwere Grausam¬
keiten zu Schulden kommen lassen . So sind denn bei der ge¬
waltsamen Vertreibung der Armenier aus ihren Wohnorten
viele Tausende unterwegs umgekommen , da niemand sie auf¬
nehmen oder ihnen etwas verkaufen durste . Talaat Pascha , der
ein hervorragenver Staatsmann und liebenswürdiger Mensch
war , hat wie sedcr andere Türke dis Armenier als ein Unglück
für sein Land betrachtet und hat sie vertrieben . Die Deutschen
haben sich an diesen Versolgnngcn niemals beteiligt , was das
Ausland darüber erzählt , ist Verleumdung, ; über Verleumdungen,
besonders der levantinischen , englischen u. französischen Presse be¬
klagte sich der Redner überhaupt mehrmals . Er selbst habe als
Chef der deutschen Militärmission in Konstantinopel niemals
Einblick in die innere Politik der Türkei gehabt , er habe nie
Armenien gesehen , habe sich jedoch einmal in Smyrna sehr ener¬
gisch dem Walt gegenüber der verfolgten Armenier angenommen.
Auch die anderen deutschen Offiziere hätten niemals bei diesen
Verfolgungen mitgcwirkt . Bei der deutschen Regierung habe
ja allerdings eine gewisse Nachgiebigkeit bestanden , weil man
die verbündeten Türken nicht verärgern wollte . Auch auf die
neuesten Vorgänge in Griechenland  warf der Red¬
ner ein interessantes Streiflicht ; es lebt bei diesem Volke , das
er als tapfer und vertrauenswürdig bezeichnete , eine alte Sage,
wonach «in König Konstantin , dessen Gattin Sophia heißt , das

griechische Reich wieder aufrichten werde . Nun beschrieb d»
Redner in fesselnder Weise den Dardanellenfeldzug,
beginnend am 18. März 1915 mit dem Angriff mehrerer Kamps,
schiffe und zahlreicher Torpedoboote , der mit einem schwerens
Mißerfolg endere . Dann landeten Engländer und Franzosen Z
unter dem Feuer ihrer zahlreichen Schlachtschiffe und kämpften
erbittert mit den tapferen Türken . Hätten sie gesiegt, so wäre
der Siegespreis groß gewesen , sie wären nach Konstantinopel
vorgcdrungen , Hütten England und Frankreich mit den Rußen
vereint und hätten die Türkei von Deutschland abgelrennt . Aus
diesen Gründen hat die Entente weit über 499 090 Mau»
hier in den Kampf geführt , der 8 Monate währte . Liman von
Sanders als Oberbefehlshaber der 5. türkischen Armee hatte zn
Beginn des Feldzuges nur 60 009 türkische Soldaten und A
deutsche Offiziere , vor allem fehlte cs ihm aber an modernen
Kriegsmaterial , das der Gegner in Fülle hatte . Von Deutschen
haben hier nur 500 teilgeuommen , und sie haben sich die höchst
Achtung der Türken errungen . Das Hauptquartier Limans be¬
fand sich in einem Zelte nur 4 ^ Kilometer von den englischen
Linie » entfernt . Das Vorgehen der Engländer init bedeuten¬
den Truppenmassen schlug hauptsächlich deshalb fehl , weil es
sehr zögernd erfolgte . Nebenbei bemerkt , trat dort der jetz!
vielgenannte KemalPascha  zum erstcnmale als Unterführe,
in selbständige Tätigkeit . In der Nacht zum 20. Dezember 1S1.i
zogen sich die Engländer recht geschickt, aber unter Hinterlassung
ungeheuren Kriegsmaterials von der Halbinsel zurück; es war
dies ihre größte , nicht wieder gutgemachre Schlappe im Orient.
Er » amerikanischer Berichterstatter hat Gallipoli das
blutige Schlachtfeld der Weltgeschichte  genannt.
Die "Türken hatten dort 218 000 Mann verloren , darüber 68«
Tote , die Verluste der Engländer wurden auf 4SI Offiziere und
108 000 Mann geschätzt, zn dem noch 96 000 Kranke und Ver¬
wundete kamen ; die Verluste der Franzosen sind nicht veröffent¬
licht worden . Liman vonSand « rs  schilderte nun den mit
atemloser Spannung Zuhörenden in soldatisch schlichter Mist
seine eigenen Erlebnisse.  Das Schiss , in dem er U
befand , fuhr nach Malta und verweilte dort bis Ende Februar
1910 im Hafen ; die Deutschen dursten in dieser Zeit das Schiff
nicht verlassen . Malta  ist eine felsige , jedoch in den bebauten
Teilen äußerst fruchtbare Insel , die von den Engländer !, im
Jahre 1799 widerrechtlich besetzt und dann , stark befestigt, zn
einem starken Stützpunkt ihrer Flotte gestaltet wurde . Die Be¬
wohner sind nordasrikanischeu Stammes , ihre Sprache ist dtr
arabische , die höheren Kreise sprechen italienisch . Wie „beliebt"
die Engländer dort sind , zeigt der Umstand , daß bei der Feier
des Versailler Friedensvertrags die Maltheser zwei Tage lang
ihre zahlreichen Glocken nicht läutete ». Ende Februar wurde
Liman von Sanders von einem englischen Offizier ersucht, ans
Land zu kommen . Da England den Deutschen freies Geleit zu
Heimat zugesichert hatte , folgte er im Vertrauen ans das Völker¬
recht unbedenklich . Am Lande erklärte inan ihn als krtegs-
gefangen und brachte ihn in ein Fort , wo er ganz weltabgeschie¬
den <7 Tags verbrachte . Infolge dieses Wortbruchs der Eng¬
länder wurde der hervorragende Feldherr wie ein Gesängen»
behandelt . Nach Ablauf dieser Frist gestattete man ihm dm
Aufenthalt in einem Lager von kriegsgesangenen deutschen Of¬
fizieren . Sein Schiss war gleich nach seiner Gefangennahme
nach Gibraltar weiter gefahren . Am 21. August 1919 verlies
er Malta und wurde als Gast der englischen Admiralitätnach
Venedig gebracht , von wo er die Heimreise sortsetzte . Mit Rech!
betonte der Redner , daß auch zahlreiche andere Deutsche untc,
Mißachtung von Verträgen und unter großer Willkür im Aus¬
lände behandelt worden seien . Die Sanktionen der Alliiert»
bezeichnete er als die größte Vergewaltigung , die die Welt
kenne , er sei jedoch der Uebcrzeugung , daß das deutsche Voll
kraft seiner inneren Tüchtigkeit und seines Könnens auch düst
schwerste aller Krisen überwinden werde . Wenn wir einig
sind , würden wir alles überwinden ; die Jugend möge sich""
unserer ehrenvollen Geschichte aufrichten und ihr andere als
materialistische Richtlinien für das Leben suchen. — Star !«,
langanhaltender Beifall war das sichtbare Dankeszeichen st!
die Worte des Feldherrn , der in fernem Lande durch seine"
Sieg den deutschen Namen zu Ehren gebracht hat . — Alsdann
betrat Herr Dr . Weber von hier das Podium , "in
Sr . Ex,zellen .; im Namen aller für das interessant Gebotene M
danken , welchem Dank die Anwesenden in einem kräftigen M
auf den Referenten sichtbaren Ausdruck perliehen . Im enge"
Kreise versamclte sich ein Teil der Zuhörer noch im
Waldhorn , wo Herr Liman von Sanders noch io m»n>Ke
restante Episode zum Besten gab.

Neubnlach , 21. März . Die Maul - und Klauenseuche grem
imincr in weiteren Gehüsten um sich und doch wäre zu wün¬
schen, wenn zu den Frühjahrsarbeiten in Feld und Wald !
Gespann wieder benützt werden könnten ; leider sind auch einig
Verluste zu verzeichnen , so fielen 2 Kühe , 1 Ochse mußte ge-

schlachtet werden , außerdem sind 3 Kälber und 1 Stück Jung¬
vieh eingegangen . Diese Verluste sind erst in der weiter
Ausdehnung zu Tage getreten . Daneben wurden noch mm
Viehhalter wegen Vergehen gegen die Sperrmaßregeln — 6"
ren init Rindvieh und Laufenlassen von Geflügel - - ">
Strafe bis zu 180 ,« bzw . 90 bedacht . Bemühungen
Wege der gerichtlichen Entscheidungen führten nur zu ^ mn
gung zu 30 , »l ; die eingereickten Gnadensprüche blieben o >
Erfolg . Es ist nicht richtig , daß Strafbefehle
,ede Untersuchung der einschlägipen Umstände und ohne >
Berücksichtigung der persönlichen Verhältnisse in Höhe »es '
zeitigen Geldwertes erteilt werden ; so ist das Geld >"
aufgeschüttet , daß der Neins Taglöhner das lOsache
kann . Von anderer Seite wird dann verlangt , daß stM ^
Viehhalter zu Mtlchlieferungsverträgcn herbei läßt ; siw '
sonstigen Ablieferungen verpflichtet und nachher erhält er
findliche Strafen für Vergehen , wo auch nicht der gen
Nachteil entstanden ist.

(STA .) Ellmange », 2
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Georg Wagner. Direktor.
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(TTV.) Ellwangen, 21. März. Nur Montag morgen >18 Uhr
»urdc iu> Hofe des Amtsgerichtsgefüngnisses die Hinrichtung
dos Raubmörders Josef Orlowski, Heizer und landwirtschaft¬
licher Arbeiter aus Polen, vollstreckt. Er wollte selbst lieber
sterben, als zu lebenslänglichem Zwei Haus verdammt sein. Den
Ltaatsanwat hatte er gebeten, feinen Angehörigen noch zu
schreiben. Der Verurteilte kam in Begleitung des kath, Slndtpfar-

rers Dekan Staudenmaier und zweier Landjäger auf den Nichtplah.
Staatsanwalt Mühling teilte noch einmal mit, welchen Verbrechens
sich Orlowski schuldig gcr,rächt habe, dann verlas Obersekcetär Schnei¬
der den Urtcilsspruch der Geschworenen und dis Stellungnahme des
Staatspräsidenten dazu, Orlowski hörte alles mit unheimlicher äuße¬
rer Ruhe an, Der Geistliche sprach ein ergreifendes Gebet, dem der
Verurteilte lebendig folgte. Auf die Frage, ob er noch etwas zn

sagen habe, antwortete er ruhig mit Nein, er nehme, war ihm bevor»
stehe ans GotieShand, Darauf wurde er dem Scharfrichter über¬
geben, Die düstere Handlung wnroc durch ein Gebet des Geistlichen
geschloffen,

Druck und Verlag der A. ÖlschlägerstchenVuchdruckcret, Calw.
Für die Schriftlcitung verantw.: I . V.: A Port,  Calw.

WWMKLsMirtsWu.Gewerbei«MV
e. G . m. b. H.

Milgliederbewegung.
Stand am 1. Januar 1920 . . . .
neu cingctictc» .

ansgeschiedeii sind: durch Tod . . 20
Kündigung 12 32

Stand am 31. Dezember 1920 . . . . 1320
Das Geschüftsgnthabe» vermehrte sich um Mk, 22112.- .

die Haftsumme vermehrte sich um Alb 46000.— und betrügt jetzt Mk. 1341000,
Der im Jahr 1920 erzielte Reingewinn von Mk. 88371.39 wurde wie folgt verteilt,

6°« Gewinnanteil aus Mk. 458 333.15 gewimiantcü-
bcrechtigtein Gcfchäftsgiühaben . . . . . Mk,

Uebcrweistnig an das Rücklage-Konto . . . .
„ „ „ Sonderrücklage-Konto .
„ „ „ Beamteunnteistützmigsrncklage-Konto

„ Bausonds-Koiito . . . .
Bortrag auf neue Rechnung.

27503.—
„ 6800.—
„ 13200.—

5000. -
„ 7OM—
.. 8863.39

Mk 08 371̂39
Der Umsatz betrug auf einer Seite des Hanptbuck^ Mk. 148530 483.22

Schluhbrlanz am 31. Dezember 1920.
Aktiva Passiva

Kassen-Konto . . . .
Wechsel-Konto. . . .
Wertpapiere zum Handel

zur Kapitalanlage
Guthaben bei Banke» . .

„ beim Postscheckamt
Leutralkasse-Gcschüftsanteile
Lausende Rechnung
Vorschuß-KontoI
Borfchuß-Koino II
Zieler-Konto . .
Tankgebäude-Konto
Geschäftseinrichtungs-Konto
Guthabende Zinsen . .

Mk. 94 333.11
„ 1724552,35
., 91016.30

122152.05
2236295.23

.. 30692 26
„ 17 OM—

2056 941,30
„ 57230.—
.. 699950.—
.. 27 410.-
„ 20000—
.. I —

'2778.—

Eigene Betriebsmittel:
Geschäftsgitthabeii-

Konto . . . . Mk . 491675.90
Rücklage-Konto . „ 113 861.—
Sondcrrücklage-Konlo 4l 200—
Kriegsrücklage-Konta „ 9915.30
Bcaintenunterstützungs-

rücktagc-Konto . . 10030.—
Daufonds-Kvnto . . „ 10oM.— Mk . 676052.20

Fremde Betriebsmittel:
Spareinlagcn-Konto Mk. 1701412.41
Anlehen-Konto . . . .. 1193870.75
Laufende Rechnung . „ 319880366 „ 6094086 82
Acccpt-Konto . „ 370132.39
Im orans eingenommene Zinsen . . „ 33108 80
Geiv.unanteil-Konto . „ 27 503.—
Gewmnvortrag. . . „ 8868 39

Mk. 721035160 Mk, 7210351.60

Der Vorstand:
Georg Wagner, Direktor. Friedrich Kober, stellvertr. Direktor. Eugen Ritter, Kassier. Hans Vogel. Kontrolleur.

Der Aufsichtsrat:
H. Fechter, Borsttzcndcr. W. Dingler H. Marquardt. Fr. Pfrommcr. Fr. Schönten scn. K. Zahn.

Am Oster -- Sa msta  g, den 26. ds.
Mts ., bleibt unsere Kasse den ganzen Tag

geschloffen. ^
MmirspaMsse CM.

Liebenzell.
Am Gründonnerstag

wczu freundlichst einladen

Gebe. Emendörfer
z. „Ochsen-.

- - -

konisna reinem,
kkeinssna,

8ek«srrkslk
Neierrielne u.

, Mucker

Wel Vetter, ĉllin sen.
Med Mffer.Calw
^MterilUteu -Kandlu «» isi ,«ü

Bad Liebenzell.
ZeWstMemaWe

und Empsehlmg.
Hiedurch gebe ich der verehrt. Einwohner¬
schaft von hier und Umgebung bekannt, daß
,ch die seither durch die Herren Kaufmann
L Fuchs am hiesigen Platze betriebene

SWmrtzewerlWtte
Käuflich erworben habe.
Durch langjährige Geschäftserfahrungbin ich
in der Lage alle vorkommenden Schuhmacher-
arbciten zu übernehmen und erstklassiga»s-
zufnhren.
Ich' bitte die vcrehrliche Einwohnerschaft mich
in meinem neuen Unternehmen unterstützen
zn wolle». Hochachtungsvoll

Hans Gladek.

Paul Käuchle, Calw

Schürzen aller Krt
für Mucker unck Erwachsene.

Sute Stoffe. — Schöne Macharten.

tterrbesckrverckLn
8ckvincksIrmfAIIeI
'eisa'sxitikr. Asuz-

kuranvr. OekkarckLLio ., Lettin ZV35, p»t8kiamerstr.I04a

llilerverllsllkuas«
Vett.8ieOratisdrosck. üderLsn.stritvr. VVe

verkanse ich:
1 bereits noch neuen rote»

PlW-

^ Wa,
1 guterhalteneZ!«kdl>dMS!Nie.
Ernst Schall.

Unteragenten
für ei» der Baubranche ver¬
wandtes llittcrnehmeii

gesucht
als Nebenbeschäs igung,

Angebote erbeten unter
C. B . 67 a» die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Apfel- md
MuWstiiNM

sowie großfrüchtigc
HimbeerstrLucher,

die besten Sorten, verkauft
GustavWagner , Hirsau.

Gesucht nach Feuerbach
in größeren Haushalt ei»
tüchtiges

nicht unter 20 Jahren, bei
ho.,cm Loh», guter Behand¬
lungu. Verpflegung<Sclbst-
vcr>orgcr-. Näheres bei

Harry a Wenge »,
Lalmiihle.

Mdch«-8et«ch.
Suche auf 1. oder 15

Apnl ein jüngeres

»

Frau M . Erseuhardt,
Stullqarterstraße 598.

Städtische Vekleidungsstelle
Pforzheim.

i« Heneil»iz»ge«
zu bedeutend-crabMt.Preisen
Günstige Gelegenheit für alle Kreise der

Einwohnerschaft , sich mit billiger
Bekleidung einzudecken.

PreislagenM—M Mark.
Der Verkauf er olgt in der Alten Heil-
und Pflegeanstakt Barsützergaffe6, Dorm,

von S- 1 Uhr, Nachm, von 3 6̂ Nhr.

Vieh -Verkauf.
Wir haben von Donnerstag,  den

24. ds . Mts ., morgens 8 Uhr an , im
Gasthaus zum „Ochsen"

in HÄferr
einen sehr großen , frischen Transport
erstklassige, junge

Verlaufen
hat sich mein starker
Wolfshund,

schwarz mit gelb, ans den
Namen „Max" hörend.

Abzugeben geg.Belohnung
bei Michael Stall,

Unterkollbach.

MM
Die 8cknäd, Usilerckv lieilt
krktütungen aüer ürt.
vllrmtlSgvelteii. Nnut-
Irrl!lslltienen.krlulell-ll.
ltiiulerkrülllivellen.

v/unüenVerjirennlmges'.
bäerkdlattu.ststgeder̂ tl .80
Lrckkrokt-Isbletten in allen

/rpoltiekeo.
Lrcknrrkt (unvermlrckt ocker

vewussl).
Koben bei:

Kpotkeker klsrtmann Lotv,
Koukmonn Sckmlck Nlrsau»

„ Kaletsek LIvkenre»,
„ Oekrinx Osteiskeim.

1W .KU
Mm,jmge MerW
sowie eine große Auswahl schwere,
hoch trächtigeWinnen
zum Berkauf . wozu Liebhaber freund¬
lichst einladen
Rudolf u. Berthold Löwengart

aus Rexingen.
Altensteig.

Bon einlaufcnden Wagenladungen offeriere aus »IM»
gehende Bestellungen bei Ladungen ab Werk:

1a weiß Speise -Salz
In Stoffgewebe-Säcken. 100 Pfund Inhalt Mk. 28.—

franko Calw.
Ia rot Bieh -Salz

in Stoffgewebe-Säcken, 100 Pfund Inhalt Mk. IS.—
_ franko Calw.
SM- Da ab 1. April eine 65^«igc Frachterhöhung auf

Salz in Kraft tritt, so empfehle den verehrt. Schultheißen«
ämteru eine» Waggon mit 100 200 300 Zentnern zusammen
laoen zu lassen und erbitte umgehend  Versand«
Stationen anzugeden. 'Hm»

Chr. Durghard jun. Tel. Nr. is.
Bieselsberg , OM Neuenbürg.

Der Unterzeichnete hat die Maurerarbeiten zum Neu¬
bau eines Wohn« und Schruerngebäudes zu vergebe»».

Pläne und Arbeilsbefchriebliegen im Gasthaus zur
Krone zur Einsichtnahme auf und wollen diesbezügl. Of«

00  IC irrten dis Montag , den 28 . Mürz mittags 2 Uhr eben-
VU 49 Ml ». Illuiilll daselst abgegeben werden. Gleichzeitig werden Lirscrungs«

preise für
Baumaterialien

entgegen genommen.
Der Bauherr : Friedr . Lemender»

Nebenverdienst, nachweislich
bei nur2—3 Stunden Tätig¬
keit. Prospekt Nr. 990grat»s.
P . Wagenknrcht. Verlag.

Leipzig.

find eingetroffen
^ ( YIvellllllftLllle u u/rs «ndgebestllndigab



LAebensmißlel - Fürsorge.

2.

Morgen Mittwoch , nachm, von
2 5 Uhr, Abgabe von Fleisch.
Konserven sEorned Bees), aus dem

Raihaus . Zimmer Nr . 8.
Preis sür 1 Dose <5 , P <d. netto) Mk . 45 —„ 1 Pfd . im Ausschnitt 8k3

Es kann gekauft werden aus Lebensmittelmarke
Nr . 237 Käse,  1 Anteil SO Gramm
» 238 Wrizengrtes,  1 Anteil 860 Gramm.

Bntiermarkc l kann eingelöst iverdcn.
Zucker kann gekauft werden.

Kommunalverband Lalw.

Lebensmittel-VerjellUg
für die Landorte.

Auf Bezugsmarke Nr . 3« kommen pro Person zurVerteilung:
s ) Wejzengries, 300 Gr. Mk. 1.90 d. Pfd.
d) Käse. 200 Gr. Weichkäse zu Mk. 4.—

od. Hartkäse zu Mk. 6.— od. Tilsiter-
käfe zu Mk. 6.60 das Pfd . , je nach
Vorrat.
Die leeren Kisten von der letzten Küsebelieferung

find mitzubrlngen.
Die ElnkSsungsfrist sür die Bezugsmark « ist amS. April lS21 beenoet.
Lalw , den 19. März 1S2l.

Kommurtalverband Tal«
Oberamimann Gös.

ii«.
i '.

Unterzeichneter beabsichtigt nach^
Ostern wieder einen 3

Tanz-Kurs
i7. z« geben. Gesl. Anmeldungen nimk, entgegen Ä
l'. ^anzledrer Siacomino,

Lederstr. 176 "-

Religiöser öffentl.Artrüg
Heute  Dienstag » den 22. März

abends V-B Nhr im Kaffeehaus » Postgasse
Thema:

.Ser Mil in und nach nWstslischei»
Zeitalter«nl>die in did-

lischeai Lichte.-
' .: frei. Jedermann ist herzlich eingeladrn.

Prediger Zimmermann.

Paul Räuchle, Lalw
vorhanafioffe

einfach unck äoppeltbreit,
abgepatzte Lcheibenschleier
Möbelkrepp für Zssabezüge
Wachstücher

in verschiedenen Breiten.
Gute Qualitäten . — Günstige Preise.

DSSS0KSS . K
vesbe/ar-

Preiswerte
LedenrMel

lüc

Ostern:

Mi» Bezirksverclu sör GeflSlselzuchl».VozelWg
Erdcnmdl

GeWellveichsnitkr

Am Ostermontag » 28 . März»

GeWlMSsteSWWSin der Turnhalle in L'ilw.

Schweine-
Schnich

Pfund ^ OVMark

CMSsÜt
in Tafeln

Pfund ee 50
Mark H»

MlUWlM
Pfund 0̂
Mark

Perplex- ^
RmMiieA
Ersatz sür ButterW

13.°°8
Feinstes
Salalöl

U.°°

Pfund
Mark

Liter
Mark

Weißer GM
grob

Pfund 9  50
Mark 0»

Land.Milch
mit Zucker

Dose bMark
ohne Zucker
Dose »7  50
Mark 7.°

MM-Milch!
mit Zucker
Dose S 50
Mark

SS«.Save
r50Flasche e5l

Mark v.

. Maccmal
^schöne,weiße Ware^

Pfund ^ 00Mark

Weite Nudelin
Pfund b 09Mark

jSuMuuudel »^
Pfund n 00
Mark S.

iM - Mageas
Blaaieadohl
RMraat

WeWaat
enthält ? lio»pki.Ksik , uncl lat ttaker «las Ze.̂ te kür kranke

>>nit gesuncle liere . Verhütet <ta«: Krummverüen beiticliveinen uncl rext Ui« L.en'llust ln hohem dlasse an.
OUtnrenö begutncbtt'r pgket 2 pick bl!r. 4.—. /illeini'x;«bler t̂elles : 6edr . Lenr . kiszolrl. 2u lisbsn In Lslrv
ii . Otto VIncon, Otto llung, tUetr:^er^a ŝe ; lltrsau : Kort
Vvlr; klöttlinxen : Vllb . Veder ; kis'-bulacb: U. tlsmmann.bleuveiler : ö. 6 . Kall; Obert oll« ar ^ en : tüicb. IlamwovnlLiwmorkelm: (iottl . l-lnkenkeil; teinscli : ^ golt kleek'

JaltlldM
empfiehlt billigst

Otto Jung.

Geöffnet von vormittags lO' , dis abends S Uhr.
EintrittspreiseErwachsene I Mk -, Kinder 50 Psg., rlnschließl. Ste« r.

Nachmittags 3 Uhr im Badischen Hof,

Kupferleitungen
in FriedensqnaMSt,

Prima verbl.
Äsolierrohre
Berbindungsteile
Dosen
Schalter
Armaturen
Osromlampen
Beleuchtüngskörptt
Bügeleisen
Koch- und
Heizapparate

Kauft man gut u. billig bei
Gg . Wnckenhuth,

Biergasse.

gehalten von Hm . Oberlehrer Dtgel.  Kleinsachsenheim, über das Thema : Dt» Raff»geflügelzucht in ihrer Bedeutung sür die Nutzgefiügelzucht. — Eintritt fiel.
Zum Besuche dieser Veranstaltungen ladet freundlichst einder Ausschuß.
Noch rückständige Anmeldungen zur Ausstellung müsse» bis Mittwoch Nachmiiia»der Vorstand Störr  eingereicht werden, um noch berücksichtigt zu werden.

Tanzstunde
»Rdelio-

Heut « abend '/ -8 Nhr
Zusammenkunft bei
Eduard Pfrommer.

Der Vorstand.
Z» verkanten schönerSoimeröbttjik-er

beinahe neu, Farbe modern,-
ebenso ein Paarsrhrqute , festeCromleder-Slietei.
Größe 37' , Frledensioare.

Zwinger A3 I ' links.

Z Einget rossen:

lskis - Mi-

Schöne erstklassige

Apfel-
Hochstämme

in best bewährten Sorten
hat »och abzngeden

W . Widmann,
Oberamtsbaumivart.

MVmgi-Tnsch.

Stck. 1.S0
Klein«
3-Zimmer -Wohnung

gegen größere
3-od.4-Zimmer °Wohnu »g
zu rauschen  gesucht.

Bon wem, sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes

O. m. b. bi.

IMeiosen
mit Rohr,  satt neu,  zur
Heizung von kleinem Zunmcr
gut verwendbar,

zu verkaufen.
Gasthaus zur „Sonne-,

hier.
Für die

Bilmdmer Welche
wird

Tech md FM»
angenommen bei
Geschw. Deufchle»

Lederstraße.

Zu verkaufen ein

Aufsatz
v. einem Schreibtisch
als Pult oder Stehpult ve»
wendbar, mit Klapvveckel u.
iuuerer Einrichtung, Nuß-
baum. sein poliert.

Näheres durch die Ge»
schäslsstrlle des Blattes.

Unterzeichneter verkauft
einen Wurf schöneMch-

schMint
sowie einen

Füllofen
für Wiuschaft oder Arbelts-
saal geeignet.
Jakob Stahl , Zigarren¬

macher, Ostelsheim.

Dodenwachs
Stahlspane
Fußbodenöl

bei Eh. Schlatteeee.
Ein mittelschwerer

lleierziehrrsetzt dem Verkauf aus.
Gottlieb Kopp.

mittlerer Großes ist preis¬
wert zu oerkaufen bei

Hermann Kölle»
Zwinger 300.

Alzenberg.
1 gewöhnte, trächtige

0. m. b. n.

Bad Leinach.
Verkauf««. Gründonners¬

tag Nachmittag:
1 Kommode,
1 Kleiderständer,
1 Bank,
1 Nachtstuhl,
2 Stühle,
1 Fenster, «04-128
1 Gartentischchen

Karl Siegel.
Schönen

Klapp-
Sport - Wagen
verkauft

Rudolf Haller.

Kalbin

verkauft

Lalw » den 22. März 1921
Statt jeder besonder«» Anzeige.

Todes -Anzeige.
Heule Nacht ist unsere Urb« Schwester

Berta Rüd
nach langem Leiden unerwartet rasch, unsere»
Eltern nächgefolgt.

Frida und Theodor Rüd.
Beerdigung Donnerstag mittag 2 Uhr.

Paul Bäuchle, Lalw
wollene

schwarze Strümpfe
in allen Größen.

^ Am Oftersamstaff,
den 26. März, ist unsere Kaffe
den ganzen Lag

geschloffen.
CkkdllbMM

Landwirtschaft»ad Scwerde la LÄ
G . m. b. H.

Calw.
Die Baulustige» sür das Gelände der Wegschlaestder AUburqerstraßewerden aufgesordert, zwecks Einteilung

der Bauplätze, am Mittwoch, de» 23. ds. Mts ., abend»
6 Uhr, aus dem Sladtbauamt zu erscheinen.

Der Vorstand.
Althengstett.

Ein schönes, hochträchtigr»

Ziicht-
Md

_

Km 0«?s»r?amL4s8. Ben 28. llsrr
unsere Nasse üsn ssarea

LesrklorsM.

lpiik-m»lvMMat

I . Waidelich.

Schmieh.
Setze ein 14 Monate altes

Zucht-
kl»d

und einen
einiährigen

dem Verkauf au».
Michael Las.

Achtung!
Radfahrerund,. '

Hiedurch teile ich allen Interessentenmit, daß
ich die Berirelung sür Fahrräder übernommen habt
und nur erstklassige Originalmaschinenin Rennern,
Halbrennern und Touren-Mdern zu billigen Preisen
führen werde.

Gleichzeitig empfehle Mäntel und Schläuche
sämtlicher Fabrikate , Mäntel in guter Qualität von
60 Mk . an. Ersatzteile, Laterne », Pumpe » »sw-
sind ebenfalls erhältlich.

Karl Gehring . Sstelshelm
j ehemaliger Radrennfahrer, setzt Kriegsinoaüd».

Annahme von Reparaturen.
Vernickeln, emaillieren von Räder«.

Nr. 08.
»«>»«>!«' 6",ReUam.n Mi 2,— « us T»

Eine Viertelnd
FprchLbarer Terri

Breilnu, 22. März,
fand, gezeichnet Dr. Urban
per, in dem es heißt: l
Mehrheit der deutschen Stil
trägt über eine Viertel 3
Lieg ist unser. Aber am
Kreise Tarnowitz. Pleß un
stimmt. Darin liegt eine
Pleß und Rybnik, soll der
nehmen, daß Ihr Euch vor
Stimmzettel abgegeben, ab
reißen, welches Euch mit
Oberschlesien ist ein einige
einige, unteilbare Oberschl
richtigkeit fordern wir, da
haben muß zu ollen öffent
neue die Gleichberechtigung
and vor Gericht. Wir vei
scheide, daß aber die Mind
rücksetzung. Wir laden un
die Hand zu reichen und m
deraufbau dessen, was der
wüstet haben. Wir wolle
M fielen Bundesstaat im
Be, Vruderkampf ist zu E>
sordnte Amnestie ist gesteh«
die Hand zu friedlicher unl
Heinlltl

Sesamlergebnls de'
Berlin, 22. März . D

interalliierten Kommisst
Darnach stud abgegeben
t7l M Stimmen. Die !
ist also nur ganz gering
alliierten Kommission ha
«och«ine deutsch« Mehr!
«ijchr Mehrheit.

Die Meldungen über
Mich von Kattowitz häu
^iolalanzeiger" ist der
vmndeien Deutschen. Eir
tag in Tchoppimtz leben«
biszstiommissariat in K
mißhandeltenDeutschen
«ach weiterhin nicht grrvi
Ende zu bereiten . Enk
energisch eingegrissen uni

Der polnis
Berlin, 22. März . Hi«

Westen bestätigen die A
»n vielen Orten des Kr
Der Kreiskommandeur >
llmsang des Terrors ans
Frage ist noch nicht gesal

Pole» mitzhandel
Kattowitz, 22  Mi

vih wirb von schwe
»elie und flüchtige-
Kattowitz rin. DaS

Dkm Kreiskont«

Polnisch»
, Berlin, 28. März . :
««s Kattowitz: Die Grenz
Echvxpinitz gehen die Po
hinüber und herüber . 2
vertrieben. In Kattowit
Vertriebenen, die von eni
Die Erregung ist sehr '
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